
Haus Gutenberg

Achtsames Pilates –  
für eine bewusste Mitte 

Pilates ist eine sanfte Form, un-
seren Körper effektiv zu trainie-
ren. Der ganze Körper wird mo-
bilisiert und gestärkt. Die Übun-
gen lassen sich in Schwierig- 
keitsgrad und Intensität indivi-
duell anpassen und sind deshalb 
für Anfänger und Fortgeschritte-
ne gleichermassen geeignet. In 
diesem Kurs wird besonderer 
Wert auf das bewusste Spüren 
der stabilisierenden Muskulatur 
und den achtsamen Umgang mit 
dem Körper gelegt. 

Hinweis 
Termine: 18. und 25. Mai sowie 
8., 15., 22. und 29. Juni. Zeit: Je-
weils 8.30 bis 9.30 Uhr. Leitung: 
Simone Schlegel. – Es wird um 
eine Anmeldung gebeten. 

Augen-Workshop:  
Eine Reise durchs Auge 

Das Auge ist ein Wunderwerk 
und kostbar. Zugleich belasten 
Computer, TV, Handy die Au-
gen zunehmend. Sind die Au-
gen strapaziert und müde, be-
einträchtigt dies das gesamte 
Wohlbefinden. Im Workshop 
reisen die Teilnehmenden von 
der Hornhaut bis zum 
optischen Sehzentrum im Ge-
hirn. Die Augen kennen- und 
verstehen lernen. Wie sehen 
die Augen? Wie entspannt, be-
lebt man müde Augen und 
stärkt sein Sehvermögen? Mit 
praktischen Augenübungen 

und Tipps für den Alltag. Der 
zweite Augenworkshop, «Au-
gen und Persönlichkeit», findet 
am 9. Juni statt. 

Hinweis 
Datum: 26. Mai, von 18 bis 20.30 
Uhr. Leitung: Esther Salzgeber. 
– Es wird um eine Anmeldung 
gebeten. 

Gutenberger Lernwoche 

Schule soll Freude machen, das 
neue Schuljahr soll ein voller 
Erfolg werden. Das funktioniert 
besser, wenn man sich gut da-
rauf vorbereitet, wenn man De-
fizite aufarbeitet und vorhande-
ne Lücken schliesst. Das Haus 
Gutenberg bietet in der letzten 
Ferienwoche eine Lernwoche 
für Schülerinnen und Schüler 
der Sekundarstufe I an. Fächer: 
Mathematik, Englisch, Franzö-
sisch. Man kann nur ein Fach 
besuchen. Kleine Gruppen.  

Hinweis 
Datum: 10. bis 14. August, 
jeweils von 8.30 bis 11.45 Uhr. 
Leitung: Verschiedene Lehrper-
sonen. Anmeldung: Bis 29. Juni. 

Lu Jong – tibetisches  
Heilyoga 

Lu Jong ist eine 8000 Jahre alte 
Bewegungslehre, die einst nur 
in Klöstern Tibets an ausge-
wählte Mönche vermittelt wur-
de. Die heilsamen Bewegungen 
haben ihre Wurzeln in der tibe-
tischen Medizin. Heute besteht 

die Möglichkeit, diese wunder-
bare Praxis in den Alltag zu in-
tegrieren, um Körper und Geist 
zu stärken und in Balance zu 
bringen. Im Einführungskurs 
lernen die Teilnehmenden die 
fünf Grundübungen (eine 12-
Minuten-Praxis für den Alltag). 

Hinweis 
Daten: 25. Mai und 8. Juni, jeweils 
von 18.30 bis 20.30 Uhr. Leitung: 
Andrea Vonbun. – Es wird um eine 
Anmeldung gebeten. 
 

Infos/Anmeldung 
Haus Gutenberg, Balzers,  
Tel. +423 388 11 33; E-Mail:  
gutenberg@haus-gutenberg.li 
www.haus-gutenberg.li

Fallagass wird ausgebaut 
Ruggell Gemäss Gemeinde-
ratsprotokoll vom 6. Mai ist die 
Fallagass «eine der letzten 
Strassen» in Ruggell, welche 
noch nicht vollständig ausge-
baut ist. Zudem sind nicht alle 
Werkleitungen bis zur Bauzo-
nengrenze vorhanden. Der 
Bangshof, welcher sich an die-
ser Strasse befindet, erneuert 
gerade seine Wasserleitung und 
möchte sich ans öffentliche 
Netz anschliessen. Diese Gele-
genheit wird von der Gemeinde 
Ruggell genutzt, um die Fall-
agass bis zur Bauzonengrenze 

auszubauen. Hierfür hat der Ge-
meinderat letzte Woche einen 
Kredit von 700 000 Franken 
genehmigt, welcher im Budget 
2020 bereits vorgesehen ist. 

Parzellen angeschlossen 
und Wasserleitung erneuert 
Geplant sind eine fünf Me- 
ter breite Fahrbahn sowie ein 
Trottoir mit mindestens 1,67 
Metern. Zusätzlich werden 
sämtliche Parzellenanschlüsse 
an der Fallagass realisiert, damit 
noch nicht bebaute Grundstü-
cke später ohne Grabarbeiten 

an das Strassennetz angeschlos-
sen werden können. Die Was-
serleitung wird auf der gesam-
ten Länge des Bauperimeters 
komplett erneuert, bei den 
Strom- und Kommunikations-

leitungen erfolgt dies nach Be-
darf in Teilabschnitten. Wäh-
rend der Bauarbeiten wird der 
Verkehr über den Mühlebach-
weg umgeleitet. (gk)
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Desinfektionsmittel nur für die Hände 
In den Medien tauchen gefährliche Falschinformationen über Desinfektionsmittel auf, welche schwere Folgeschäden haben können. 

Interview: Nicole Öhri-Elkuch 
 
Mittlerweile hat Donald Trump 
seine Aussage zurückgenom-
men, mit welcher er im April die 
internationalen Medien schock-
te. An einer Pressekonferenz 
soll der US-Präsident Forscher 
dazu ermuntert haben, Mög-
lichkeiten zu prüfen, um Men-
schen direkt Desinfektionsmit-
tel zu spritzen. Auch wenn er 
seine Aussage später als «Sar-
kasmus» darstellte, hatte dies 
Folgen. Er habe keineswegs die 
Bürger dazu aufrufen wollen, 
Desinfektionsmittel zu sich zu 
nehmen. In Amerika hätten of-
fenbar einige Menschen diese 

Idee getestet, wie es auf 
«Welt.de» weiter heisst. Auch 
im Internet und in sozialen Me-
dien tauchen Gerüchte und 
Falschinformationen auf, wo 
eine Einnahme empfohlen 
wird. Über ein weiteres, schon 
länger bekanntes Problem be-
richtete der «Stern». Wie es 
dort heisst, sollen Jugendliche 
Desinfektionsmittel in die Ge-
tränke mixen, um sich zu be-
trinken. 

Solche «Fake News», Expe-
rimente und Selbstversuche 
sind nicht nur gefährlich, son-
dern können tödlich enden, wie 
Dr. med. Markus Körnlein, Lei-
tender Arzt Innere Medizin und 
Leiter der Interdisziplinären 
Notfallaufnahme am Landes-
spital Vaduz, erklärt.  

 
Gibt es in Liechtenstein Fälle 
von Missbrauch in Bezug auf 
Desinfektionsmittel? 
Markus Körnlein: Wir haben bei 
uns im Landesspital Liechten-
stein aktuell keine Patienten 
wegen missbräuchlichen Ge-
nusses von Desinfektionsmit-
teln behandeln müssen. Uns ist 
diesbezüglich bis anhin auch 
kein Missbrauch bekannt. 

Was passiert, wenn Desin-
fektionsmittel geschluckt 
werden? 
Desinfektionsmittel werden 
auf Basis unterschiedlichster 
Stoffe hergestellt: nichtalkoho-
lische Desinfektionsmittel kön-
nen nach dem Schlucken zum 
Beispiel entweder lokal zu Ver-

ätzungen der Speiseröhre oder 
aber im ganzen Körper zu Or-
ganschäden führen. Haut- und 
Handdedesinfektionsmittel, die 
überwiegend auf Basis von 
Speisealkohol hergestellt sind, 
werden – um einem Missbrauch 
entgegenzuwirken – «vergällt». 
Dies bedeutet, dass der Spei-
sealkohol mit Substanzen wie 
zum Beispiel Methyläthylketon 
versetzt wird. Dadurch wird er 
«für Trink- und Genusszwecke 
unbrauchbar» gemacht.  

Welche Folgeschäden kön-
nen auftreten bzw. wann ist 
es tödlich? 
Da es sich um eine sehr hetero-
gene Gruppe von Substanzen 
handelt, können diese auch zu 
den unterschiedlichsten Schä-
den führen. Dies reicht von lo-
kalen Schäden über «Vergif-
tungserscheinungen» bis hin 
zum Versagen einzelner Orga-
ne, vor allem der Leber und der 
Nieren. In besonders schweren 
Fällen kann dies bis zum Multi-
organversagen und damit sogar 
zum Tod führen. 

Wie lassen sich solche Fälle 
vermeiden? 
Desinfektionsmittel auf Alko-
holbasis sind, wie schon 
erwähnt, «vergällt» und damit 
grundsätzlich ungeniessbar. Auf 
den originalverpackten Behält-
nissen befinden sich immer 
Warnhinweise, die die Gefahren, 
die von dem jeweiligen Mittel 
ausgehen, durch Warnsymbole 
darstellen. Diese müssen unbe-

dingt beachtet werden. Zudem 
sollten grundsätzlich alle Gefah-
renstoffe im Haushalt immer 
möglichst weit ausserhalb der 
Reichweite schutzbedürftiger 
Personen aufbewahrt werden. 

Sind Suchterkranke – auf-
grund von Entzugserschei-
nungen – gefährdet, Desin-
fektionsmittel zu trinken? 
Es kann sein, dass Alkoholab-
hängige auch Desinfektions-
mittel, Rasierwasser und vieles 
mehr trinken, wenn die Sucht 

übermächtig wird und keine re-
gulären Suchtmittel verfügbar 
sind. Die bereits erwähnten 
Vorsichtsmassnahmen sind 
deshalb als Schutz sehr wichtig. 

Wenn ein Kind Desinfekti-
onsmittel schluckt: Welche 
Erste-Hilfe-Massnahmen 
sind zu ergreifen? 
Sollte es trotz aller Vorsichts-
massnahmen dennoch zu ei-
nem Schlucken bzw. Zu-sich-
Nehmen von giftigen Substan-
zen gekommen sein, gibt es 

leider ausser den unten aufge-
führten keine allgemeingülti-
gen Anweisungen. Bei allen le-
bensbedrohenden Notfällen, 
also auch Vergiftungen, gilt im-
mer: 1. Es ist umgehend der 
Notruf (144) zu wählen; 2. Es 
sind lebensrettende Sofort-
massnahmen zu ergreifen; da-
bei wichtig: unter Beachtung 
des Eigenschutzes!; 3. Bei Ver-
giftungen soll immer Kontakt 
mit «Tox Info Suisse (145)» auf-
genommen und deren Anwei-
sungen strikt befolgt werden. 

Desinfektionsmittel gehören auf die Hände und auf keinen Fall in den Mund. Bild: Keystone

«Der Missbrauch von 

Desinfektionsmitteln 

kann bis zum  

Multiorganversagen 

und damit sogar zum 

Tod führen.»

Dr. med. Markus Körnlein 
Leitender Arzt Innere Medizin 
am Landespital Vaduz 
 

Noch kein  
Vaterland-Abo?

Jetzt bestellen – ab sofort nichts 
mehr verpassen!  

Abo bestellen: +423 236 16 61,  
abo@vaterland.li

Print & E-Paper

nur  
CHF 69.– Aktionsabo  
für 3 Monate 

Print + E-Paper


